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Senatsverwaltung für Finanzen

Herrn Abgeordneten Sebastian Schlüsselburg (LINKE)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen –

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/15919

vom 20.06.2023

über Entwicklungen bei der Erbschafts- und Schenkungssteuer im Land Berlin

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie haben sich die Zahl der Fälle, das Volumen des steuerpflichtigen Vermögens und das Volumen der

erhobenen Erbschaftsteuer (ErbSt) und Schenkungsteuer (SchenkSt) seit 2010 in Berlin entwickelt (bitte
aufschlüsseln nach Jahr und Höhe des übertragenen Vermögens – bitte in Anlehnung an die

Veröffentlichungen von Destatis, vgl. Erbschaftsteuerstatistik 2020: 1.5 Unbeschränkt steuerpflichtige Erwerbe
nach dem Wert der Erwerbe vor Abzug)?

Zu 1.: Die Entwicklung der Fälle in Berlin für die Jahre 2010 bis 2014 ist den folgenden

Auszügen zu entnehmen (Statistischer Bericht, veröffentlicht durch das Amt für Statistik

Berlin-Brandenburg). Für die Folgejahre sind keine Veröffentlichungen der Daten erfolgt.























2. Wie hat sich das Kassenaufkommen der ErbSt und SchenkSt seit 2010 in Berlin entwickelt?

Zu 2: Das Aufkommen an Erbschaftsteuer einschließlich Schenkungsteuer im Land Berlin ist

der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

3. Wie haben sich die Mindereinnahmen durch ErbSt-Ausnahmen (§§13a bis c, 28a Erbschaftsteuer- und

Schenkungsteuergesetz – ErbStG) in Berlin seit 2010 entwickelt?

Zu 3.: Zu der Entwicklung der Mindereinnahmen durch ErbSt-Ausnahmen (§§13a bis c, 28a

Erbschaftsteuer- und Schenkungsteuergesetz – ErbStG) liegen keine Auswertungen vor.

4. Wie bewertet der Senat die vorbezeichneten Entwicklungen?

Zu 4.: Die Höhe der Erbschaftsteuereinnahmen hängt von der Zahl der Sterbefälle und

Schenkungen, von der Art und Höhe der übertragenen Vermögen, von der Zahl der Erben,

dem Verwandtschaftsverhältnis und ggf. weiteren Faktoren ab. Infolgedessen schwanken

die Einnahmen erheblich.

Berlin, den 30. Juni 2023

In Vertretung

Tanja Mildenberger

Senatsverwaltung für Finanzen


